
~adI-" 

CL B 

CTAC-Mitteilungen 4/88 Schweiz 

Jw 



CITROt:N . TRACTION . AVANT . CLUB 

Postfach 1066, CH-8058 Zurlch-Flughafen 
Postcheck 80-18535-2, Tel.: 052/43 25 17 
Mltg1iederbeltrãge: SKA Rapperswil, Postcheck 80-705-3 

Die Clubhefte erscheinen 5 bls 6 Mal irn J ahr, Auflage 420 
Copyright, Nachdruck rnlt Quellenangabe 
Elnzelprels f Ur Nlchtrnitg1ieder: sfr 10.- plus Versand 

Organisationsplan 1988 

Prãsident Vizeprãsldent Kassler 

Danlel Eber1i Hans-Georg Koch Markus Lehrnann 
irn Kellhof Steinlerweg 15 Mattenweg 1 
8463 Benken 4402 Frenkendorf 4447 Kãnerkinden 

P. 052/43 25 17 P. 061/901 84 18 P. 062/69 26 05 
G. 01/816 39 72 G. 061/63 08 08 

Aktuar 

Fe1ix Gãhler 
Hauptstr. 74 
9422 Staad 

P. 071/42 11 97 
G. 075/ 6 25 69 

ORGANISATIONSGRUPPEN 

o s t 

Andrê Baurnann 
Tufenaustr. 11 
9100 Herisau 
P. 071/51 69 52 

Wolfgang Eisenring 
Hirtenweg 23 
9010 St. Gallen 
P. 071/25 86 69 

Paul Stehrenberger 
Schwantlern 290 
9056 Gais 
P. 071/93 li 75 

Zeltungsredaktion 
Archiv, Modelle 
Bib1iothek 

Andreas Rutlshauser 
Altstetterstr. 163 
8048 ZUrich 
P. 01/62 67 95 

N o r d 

Guido Hobi 
Schulstr. 19 
8307 Effretikon 
P. 052/32 49 62 

Ernst Reich 
Dorfstrasse 
8537 Nussbaurnen 
P. 054/45 10 06 

Manfred Schurnacher 
Adlikerstr. 79 
8105 Regensdorf 
P. 01/840 30 78 

Ciubartikel 

W e s t 

Hans-Georg Koch 
Stelnlerweg 15 
4402 Frenkendorf 
P. 061/901 84 18 

Beat Scheldegger 
Bruckfeldstr. 36 
3012 Bern 
P. 031/24 12 62 

Walter Schutz 
Tulpenweg 13 
3177 Laupen/BE 
P. 031/94 88 84 

Mitglieder
Verwaltung 

Fe1ix Gãhler 
Hauptstr. 74 
9422 Staad 

P. 071/42 11 97 G. 075/6 25 69 

S U d 

Christian Bolliger 
Postfach 62 
8832 Wollerau 
P. 055/27 41 20 

Kurt Sutter 
Bahnhofstr. 4 
8716 Schrnerikon 
P. 055/86 15 23 

Druck und Versand 
der Club-Hefte 

Albert Schorta 
Spechtweg 5 
4552 Derendingen 
P.065/42 32 83 

Vertreter irn Dachverband DSMHA: Res Diern und Andreas Rutishauser 

Redaktionsschluss Heft 5/88: 15. Septernber 1988 



2 • 

INH4.LT 

106 Das Wort des Prãsidenten 
107 Treffen un Termine 
108 Treffen der Region Nord (26. Juni 1988) 
110 Freuden und Leiden eines Traetion-Besitzers 
112 3. Nostalgie-Weekend in Veltheim (11./12. Juni 1988) 
114 Mitglieder stellen sieh vor: Lukas Sehlumpf 
115 Termine in letzter Minute 
116 HSI: Die Gesehiehte mit den Bremsen 
118 Vor 20 Jahren 
123 Anaeldung Treffen voa 27./28. August 1988 
125 An.eldung Treffen voa 2. Oktober 1988 
127 Junge Liebe zu alten Autos 
128 Inserate und Kleinanzeigen 
131 Neue Mitglieder im CTAC 
132 Oldtimer und Teilemarkt Bern (28./29. Mai 1988) 
134 Aus dem Prãsidenten-Ordner 
136 Sommergedanken des Redaktors 
137 Die Regionen des CTAC 
138 15/6, Etat d'origine, jamais soudé 
139 Traetion Arriêre: Reaktion von Guido Soland 

Reparaturen und Ersatzteile von Clubmitgliedern 

Reparaturen 
Citroen Bern AG 
Freiburgstr. 447 
3000 Bern 

Reparaturen und Teile 
Armin Frick 
Dorfstr. 39 
8912 Obfelden 

Garage und Teile 
Christian Heussi 
alte Landstr. 
8865 Bilten 

T.: 031/55 33 11 

Garage und Teile 
Chr. Sehel bli 
Grenzstr. 7 
8580 Amriswil 
T.: 071/67 45 42 

T.: 01/761 15 95 

Rep. + Rest-Garage 
B. Sehenk 
Güterstr. 129 
4053 Basel 
T.: 061/35 25 25 

T.: 0~17 29 

Xnder~ngen, Reklamationen ete., bitte sehriftlieh an die Redaktion 

105 



Das Wort des Prüsidenten 

Zürich, Ende Juni 1988 

Liebe Clubmitglieder, 

das 2. Regionaltreffen dieses Jahres gehort der Vergangenheit an. Bei gutem 
Wetter durften wir einen schonen Tag verbringen in einer Gegend, die viele 
nicht kannten. Herzlichen Dank an die Organisatoren. 

Bereits ist in diesem Heft die Einladung zum nachsten Treffen zu finden. Ende 
August geht die Ausfahrt ins Tessin, wo wir auf einem hübschen Zeltplatz oder 
in Hotels übernachten werden. Somit bietet sich für die Aengstlichen eine Ge
legenheit, einmal in Begleitung einiger HSI-Spezialisten eine Ausfahrt zu 
machen, die etwas weiter führt, als nur um das eigene Dorf herum. Die Organi
satoren konnen Auskunft geben, wer über welche Route ins Tessin fahrt, damit 
man sich zu Gruppen zusammenschliessen kann. 

In diesem Heft ist auch eine Einteilung der Regionen zu finden. Wie aus der 
Darstellung hervorgeht, handelt es sich um eine lockere Zuordnung, die dazu 
dient, dass die Treffen nicht alle am gleichen Ort stattfinden, sondern den 
Mitgliedern in den Randregionen etwas entgegenkommen. Nach wie vor gilt jedoch 
der Grundsatz, dass alle Mitglieder an allen Treffen teilnehmen dürfen, und 
dies auch ohne eigene Traction. 
Die Einteilung der Regionen soI 1 auch dazu dienen, dass nicht alle Vorstands
mitglieder am gleichen Ort wohnen. Aber gerade da happert es noch immer. 
Lukas Schlumpf aus Wernetshausen bei Hinwil hat sich als Kandidat für den 
Vorstand gemeldet, doch fehlen im Gebiet Nord/Ost/Süd immer noch drei Leute! 
Dabei ist die Arbeit eines Regionalvorstandes wirklich nicht erdrückend, be
steht doch die Hauptaufgabe lediglich darin, zusammen mit den Vorstandskollegen 
der gleichen Region pro Jahr ein Treffen zu organisieren. 
Ich hoffe, dass sich bis zur GV im Winter noch weitere Freiwillige melden werden. 

Christian Bolliger hat letzte Woche die Adressverwaltung an Felix Gahler über
geben, nachdem er sei t 1985 für diese Arbeit verantwortlich war. Herzlichen 
Dank, Christian, für Deine Mithilfe im Club! 
Bei dieser Gelegenheit mochte ich darauf hinweisen, dass Mutationen (Adress
anderungen, Aenderungen bezüglich des Fahrzeuges etc.) rechtzeitig an die 
Adressverwaltung zu melden sind. 

Die Antworten auf die Meinungs-Umfrage betreffend Hinterrad-angetriebene 
Citroen waren leider nicht überwaltigend. Die zwei Kameraden, die geschrieben 
haben, sowie diejenigen, die ich personlich angesprochen habe, waren überwie
gend positiver Ansicht. Dennoch hatte ich gerne noch mehr Meinungen vernommen, 
stellen sich doch die folgenden Fragen: 

kann unser Club noch weiter vergrossert werden? (Die Anzahl der moglichen 
Zuzügler ist allerdings nicht bekannt.) 
würden diese alteren Fahrzeuge unseren Club aufwerten - oder viel1eicht 
sogar unsere Autos abwerten? 

- würden diese langsameren Fahrzeuge bei Treffen hemmend wirken? 
Eine Antwort zu diesem Thema, das Schreiben von Guido Soland, ist in diesem Club
heft zu finden. 
Wir hoffen, an der GV im Winter einen Beschluss zu diesen Fragen fassen zu konnen. 
Gegebenenfalls werden wir danach in der einschlagigen Presse eine Mitteilung zu
sammen mit einem Aufruf publizieren. 

Ich hoffe immer noch, das s sich unsere Mitglieder - und damit auch DU - zu ver
mehrter Aktivitat aufraffen werden. 
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Trerrel1 uud Tertnlue 

CTAC-C1ubtreffen, organisiert von den Regionen 

27./28. August 1988 Achtung: Anme1deta1on in diesem Heft 
2. Oktober 1988 Achtung: Anmeldetalon in diesem Heft 

29. Januar 1989 Genera1versamm1ung 

andere Treffen und Daten 

4.-28. 
5.-7. 
12.-14. 
12.-15. 
19.-21. 

August 

August 
August 
August 
August 
August 

1988 Raid Franco Acadien organisiert von 
la Traction Universe11e 

1988 Raid Türkei des Citroen Treffen C1ubs 
1988 2CV-Treffen Roga11o-Rana-Louny (CS) 
1988 Eising-Traef für Citroen in Danemark 
1988 40 Jahre 2CV in Rochefort (B) 
1988 Sommertreffen Traction Avant Danemark 

Info beim C1ubpostfach 
1988 Citroen Gau Treffen in Su1z am Eck (D) 
1988 50 Jahre Motorradfahrer vom Ent1ebuch 

26.-28. 
27./28. 
8./9. 
9. -11. 

August 
August 
September 
September 

1988 Herbsttreffen der TAVIG (Info bei Redaktion) 
1988 27. Jahrestreffen des ACC nord1.Bayreuth 

14.-18. 
17./18. 
18. 
24./25. 
1. /2. 
21.-25. 

September 
September 
September 
September 
Oktober 
Juni 

(Info bei Redaktion) 
1988 16. Int. 01dtimer Ra11ye in Poznan (CS) 
1988 3. Int Sternfahrt nach Ratzeburg (D) 
1988 Tei1emarkt in Lipsheim (F)* 
1988 3. Rassemb1ement des DSMHA in Avenches 
1988 10 Jahre ICCCR in Chartes (F) 
1989 20 Jahre 01dtimer C1ub Bern 

Daten mit *: noch nicht bestatigt, aber wahrschein1ich, da in den 
1etzten Jahren immer zu diesem Termin. 

Eine Bitte: solltet Ihr frühzeitig von interessanten Treffen, 
Tei1emarkten und sonstigen 01dtimerveransta1tungen horen, ist die 
Redaktion dankbar um Mittei1ung. 

ACHTUNG , , , ACHTUNG , , , ACHTUNG , , , ACHTUNG , , , ACHTUNG 

In der Mitte dieses Heftes befindet sich der Anme1deta1on für das 
Treffen der Region Süd am 27. /28. August 1988. Bi t te hal tet den 
Anme1determin ein, der Veransta1ter ist Euch dankbar. 

ACHTUNG , , , ACHTUNG , , , ACHTUNG , , , ACHTUNG , , , ACHTUNG 

In der Mitte dieses Heftes befindet sich der Anme1deta1on für das 
Treffen der Region West am 2. Oktober 1988. Bitte ha1tet den 
Anme1determin ein, der Veransta1ter ist Euch dankbar. 
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Treffen der Region NORD am 26. Juni 1988 

Der Drei-Seen-Hof in Nussbaumen (TG) war das Ziel des diesjãhrigen 'nordischen' 
Treffens, zu dem von Genf (Madame Colette Fawer, Public Relations Frau von 
Citro~n Suisse, beehrte uns mit ihrem Besuch), Ober Bem bis in den õsterrei
chischen Vorarlberg etwa zwanzig Tractions unter ihre Rãder genommen haben. 

Zwar waren keine Cabriolets darunter, dafOr aber ein Commerciale (nicht meiner), 
der es mir natOrlich besonders angetan hat. Zahlreiche 15/6 waren ebenfalls zu 
bestaunen, unter anderen der gelb-schwarze von Ueli Brunner, bei dem es sich 
lohnt, ihn einmal in Natura gesehen zu haben. (Ein Grund, auch einmal an ein 
Treffen zu gehen!) 

Bei einem (vielleicht auch eher zwei oder ... ) Glãschen Weisswein oder Rosê aus 
Ernst und Vrenis Weinkeller lemte man viele neue Gesichter mit ihren Vehikeln 
kennen, wobei ich also nicht dahingehend missverstanden werden mõchte, dass der 
Wein daran Schuld gewesen sei. Vielmehr war es die lockere und gemOtliche 
Atmosphãre, die das Kennenlernen und Fragen und Erzãhlen so angenehm und 
unkompliziert machten. (Anm. der Red.: Es kamen auch nicht-alkoholische Getrãnke 
zum Ausschank.) 

FOr das Mittagessen fuhr ein Teil ins etwa drei Kllometer entfemte Derschhau
sen, wo im Restaurant Seerose ein riesenlanger Tisch lm Freien reserviert war. 
Alle wurden mit Buureschinke und Hãrdõpfelsalat verkõstigt. Eine kleinere Gruppe 
fuhr direkt an den nahegelegenen Nussbaumersee, um dort zu picknicken und 
vielleicht schon ein erstes Bad zu nehmen. 

Nach dem Essen teilte sich die Seerosen-Gruppe nochmals auf. Die Kulturfieber
Gepackten besuchten die Kartause Ittingen (mehr davon víelleícht von jemandem 
der dabeí war: das íst eine Aufforderung!), díe MOssíggãnger folgten den 
Gríllíerern an den See. 

An eínem ídyllischen Fleckchen verbrachten wír (ausser dem Prãsi, dem Redaktor 
und dem neuen Mítgliederverwalter, welche eíne anstrengende Sítzung auf der 
Wolldecke abhielten ... ) erholsame Stunden am Wasser. Dazwíschen wurde sogar fOr 
Getrãnkenachschub gesorgt, was eínígen sehr wíllkommen war. 

Leider haben wir am Abend díe Kartãusler im Drei-8een-Hof, wo sích díe Letzten 
nochmals auf eíne kurze Erfríschung einfanden, nicht mehr angetroffen. Wahr
scheinlich hatten sie íhren Rundgang schon froher beendet und wollten ihre 
Gefãhrte samt Gefãhrtinnen noch vor dem Eíndunkeln sícher nach Hause bringen. 
Das nãchste Treffen íst ja aber schon bald, und da werden sícherlich wieder 
eínige von íhnen dabeí seín, und hoffentlich noch viele andere mehr - víelleicht 
auch solche, díe noch níe an eínem Treffen waren (das war auch fOr mich das 
erste Mal, leider noch nicht mit der Traction, aber doch schon unter dem 
Doppelwinkel). Es lohnt sich auf jeden Fali! 

Anm. der Red.: Anlãsslich dieses Treffens wurde auch (aber nicht emsthaft 
dískutiert), ob man einmal eín Treffen organisieren solle, das nur fOr díe 
Mítglieder reserviert wãre, díe noch níe an einem Treffen waren. Wer stellt sích 
fOr díe Organisation zur VerfOgung? 

An díeser Stelle nochmals eín herzllches Dankeschõn ím Namen aller Teilnehmer an 
Emst und Vrení Reich fOr íhre Gastfreundschaft und íhren Eínsatz, das Treffen 
zu ermõgllchen. 

Lukas Schlumpf 
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Treffen Region Nord: Picnic am Nussbaumersee und Tractionpark 

109 



Freuden und Leiden eines Traetion-Besitzers 

Nachdem ich für unser Club-Heft schon zweimal einen Betrag verbro
chen habe, hat mich wieder einmal die Schreibwut gepackt. 
Ich mochte über ein paar kleinere, gewissermassen alltãgliche Erleb
nisse berichten. 

Zum Beispiel: 
Die bewusste Klappe unter der Frontscheibe ••••• Ihr wisst schon. In 
meinem letzten Beitrag habe ich selbstgefãllig über die erfolgreiche 
Behandlung "Marke Eigenmurks" berichtet. Leider hat die Klappe in der 
Zwischenzeit wieder zu "seichen" begonnen, nachdem der AnféÍng vie1-
versprechend war. Natürlich - wie konnte es anders sein - anlãsslich 
meiner Hochzeit bei einer Fahrt im stromenden Regen. Eigenartigerwei
se dringt nur in den Linkskurven Wasser ein. Ob das auf geheimnisvol
le Weise mit der Zentrifugalkraft zusammenhãngt?? 

Oder: 
Termin nach der Winterpause bei meinem Leibcarrossier, Ruedi von Aesch 
in vorimholz/BE. Nach etlichen Bemühungen und unter merklicher Rotung 
der Handflãchen gelingt es mir, "Gaston"(mittels Kurbel)hustend und 
stotternd aus dem Winterschlaf zu wecken. Ich freue mich schon, dass 
ich gerade noch rechtzeitig zum abgemachten Zeitpunkt bei Ruedi ein
treffen werde. Frohgemut fahre ich weg und schiebe nach wenigen Metern 
lãssig den Choke zurück - Fehler Nummer l. Bei der Kreuzung mit Haupt
strasse und Vorortsbahn mitten im Dorf muss ich anhalten, und der Mo
tor stellt mit einem verdãchtig definitiv klingenden " •.•• wwhopp-opp" 
selbstãndig ab. Ich betãtige nervos den Anlasser (schliesslich stehe 
ich ja auf den Schienen), aber leider ohne Erfolg. Zweiter Versuch 
nach kurzer Atempause. Immer noch nichts. Aussteigen, Wagen zurückschie
ben und Kurbel aus dem Kofferraum holen. Von der Gartenwirtschaft ge
genüber erhasche ich im Vorbeigehen erste amüsierte Blicke. Und dann 
geht's los. Ich kurble, was das Zeug hãlt. lmal, 2mal, Smal, 10mal ••• 
etc. Mittlerweile hat's die ganze Gartenwirtschaft gemerkt, wo die 
Leute in der ersten warmen Frühlingssonne hinter ihrem Bier sitzen. 
Ich verstehe zwar nicht, wassie für Kommentare abgeben, aber ich 
kann mir's unschwer vorstellen (so etwa in der Richtung: "das hat er 
nun davon, dieser Angeber). Schliesslich kapituliere ich und rufe Rue
di an, der mir verspricht, dass er mich mit dem VW-Bus abschleppen 
werde. An den Handen habe ich inzwischen Blasen. Ich setze mich also 
wieder ins Auto und warte. Da es mir bald langweilig wird, drehe ich 
den Zündschlüssel und ziehe spasseshalber mal am Anlasser. Und: " ••• 
whoww ••• whoww •••• wrrrrrrrr. Erraten: er lãuft! Ich sofort (diesmal mit 
dem Auto selbstverstãndlich) zum nãchsten Telefon, Motor abstellen (Feh
ler Nummer 2) und: "Ruedi, Du brauchst nicht zu kommen, er lãuft! li. 

Dann zurück zum Auto, und jetzt überfãhrt es mich siedendheiss: ich 
Trottel, warum musste ich auch den Motor abstellen. Also von vorn: 
Kurbel aus dem Kofferraum (inzwischen dort natürlich wieder versorgt, 
ich bin ja ein ordnungsliebender Mensch) und weiter geht die Kurbelei. 
Bis keine Haut mehr an den Hãnden ist. Eine geschlagene halbe Stunde. 
Als ich vor Wut schon zu kochen beginne, springt Gaston dann doch noch 
an. Der Grund der ganzen Misere: Ein Riss in der einen Batterie-An
schlussklemme. 
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Oder noch ein letztes Beispiel: 
Szenerie: Chrigi (meine Angetraute), Gaston und ich unterwegs im 
Elsass. Sie am Steuer. Wir befinden uns mitten im Feierabendverkehr 
auf der Suche nach einem Hotel. Rotlicht. Grün. Es wird immer grüner, 
und wir bewegen uns trotzdem nicht. Wir sind die Vordersten in der 
Kolonne. Chrigi hebelt verbissen am Schaltstock und versucht, den 
ersten Gang einzufadeln. Der will aber nicht. Mein gutgemeinter Rat
schlag es doch vielleicht mit dem Zweiten oder mit dem Retourgang zu 
probieren, damit die Getriebezahne und so ••• Ihr wisst schon, tragt 
mir einen wütenden Anfaucher ein (" •..• Habe schon genug zu tun, siehst 
Du doch, brauche deinen bloden Kommentar wirlLich nicht"). Ich verstum
me beleidigt. Die Affipel hat inzwischen wieder auf rot geschaltet. Bei 
der nachsten Grünphase gelingt dann das Anfahrmanover doch. Und was 
mich am meisten wundert: Keiner hinter uns hat einen Hucks gemacht. 
Auch nicht Vogel-Zeigen oderahnliche freundschaftliche Kommunikations
zeichen. Ware uns dasselbe in einer Schweizer Stadt im 18-Uhr-Verkehr 
(z.B. in Bern am Bubenbergplatz) passiert, ich weiss nicht recht. Die 
Franzosen, mindestens die Elsasser, haben aber scheint's noch ein 
Herz für alte Zitronen und das auch in der Rush-hour. 

Bern im April 1988 

«TuI mir leid mein Herr, aber Ro'ls-Royce baul 
keine Viehwagen!» 

Dani Lohrer 

~ -----~ -~---_.~-----~ 
--~-_./ 

~-~:-::--::- ~-: ~ 

Rad . 
habe die Sleinmetzgewerkschaft erfunden, 
und du schuldesl mir 80 Muscheln für den 

Monalsbeitrag .» 
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3. Nostalgie-Weekend in Veltheim am 11.112. Juni 1988 

Nun gehOrt also sehon das 3. Nostalgie-Weekend in Veltheim, organisiert von der 
Automobil Revue und auto exclusiv (das man übrigens als. Mitglied des CT AC 
verbilligt beziehen kann, nãhere Infos bei Dani Eberli) der Vergangenheit an. 
Irgendwie denke ieh mit gemisehten Gefühlen an diese Treffen zurüek. Das erste 
Mal war ieh noeh mit dem Tõff (kein Oldtimer) als Besueher dabei. Das zwelte Mal 
prãsentierte ieh die Traetion, dieses Jahr stellte ieh die Traetion auf dem 
Besueherparkplatz ab. 

Aber zu den 'gemisehten Gefühlen'. Ieh werde den Eindruek nicht los, dass hier 
ein grosser Abriss geschieht. AIs Besueher zahlt man pro Tag Fr. 7.-- Eintritt, 
was ieh als gereehtfertigt empfinde, sieht man doeh pro Tag etwa 150 Fahrzeuge, 
die mindestens 20 Jahre a1t sind. Von einem kompetenten Speaker prãsentiert (Edi 
Strebel, Sekretãr im Daehverband, Kenner der Oldtimerszene und der Automarken, 
dabei noeh Spezialist in allen Belangen, die Bugatti betreffen), werden die 
Autos einzeln im Korso vorgestellt. Dies Ist sozusagen elne Gratislektion In 
Autohistorie. Dann fahren die Wagen noeh gemeinsam um den Rundkurs, wobei die 
sportliehen unter ihnen manehmal (zu) sehnell gefahren werden. AIso für den 
Zusehauer elne gute Veranstaltung. Nleht zu sehweigen, von den Rarltãten, dle 
auf dem Besúeherparkplatz beslehtigt werden kõnnen. 

Wle sleht es für den Tellnehmer aus? Erst elnmal hat er Fr. 50.- zu zahlen. Das 
bereehtigt lhn dazu, am (frühen) Morgen sein Auto auf dem zugewlesenen 
Standplatz zu parkleren, zu fahren, wenn er dazu aufgefordert wlrd und ... ja 
eben, was und. Mehr darf er nieht, ohne wieder selbst ins Portemonnaie zu 
greifen. Was wird ihm dafür geboten? Ein reservierter Standplatz auf dem Areal 
des Verkehrssleherheits-Zentrums, die Mõgliehkelt, auf der Piste zu fahren, wenn 
er dazu aufgefordert wird und .... niehts mehr, was eln normaler Zusehauer, der 
Fr. 7.-- Elntritt zahlt, nieht aueh geboten bekommt. Ein blssehen mager für 50 
Stützli, findet Ihr nleht? Ein Apero, eine Plakette, eine Erinnerungsurkunde 
(wãre lm Hallwag Verlag sieher günstig zu drueken), ein Imbiss? Niehts 
dergleiehen. Ieh habe mit versehiedenen Leuten diskutiert, dle teilgenommen 
haben, sie haben nieht lm Sinn, ihr Fahrzeug ein zweites Mal zu prãsentieren. 
Überhaupt eine andere ketzerisehe Frage: warum sollen wir zahlen, damlt andere 
unsere Autos bestaunen kõnnen? Sehliesslieh sind es unsere Autos, die wir mit 
nieht geringem Aufwand restauriert haben, die die Veranstaltung attraktiv 
maehen. Da sollte man doeh im Gegenteil meinen, dass der Veranstalter uns eine 
Unkostenentsehãdigung zuspreehen sollte. 

Genug, was gab es in Veltheim zu sehen? Erst elnmal, keine einzlge Traetion. 
Aber sonst ganz sehõne Autos, wovon aber viele melner Melnung naeh zu jung 
waren. Da gab es Opel Commodore, Heckflossen-Mereedes und aueh schon die 
Naehfolgemodelle, Ford Mustangs und andere Neuzeitgefãhrte. Was gab es dann an 
Citr~ns zu bewundern? Ein sehõner C2 aus dem Kanton Zürieh, ein B14, noch mit 
den originalen Sehildern des Kantons Bern (noch welsse Ziffern auf sehwarzem 
Grund), ein C4 Landaulet, eine sehr interessante Karrosserle, bei der das 
Vorderteil des Daehes fest ist, hingegen kann man das hintere Tell, dort wo die 
Herrsehaft sitzt, abklappen. Dann elne grosse Lüeke bis zu einem 2CV Sahara in 
sehr gutem Zustand, ein zum Wohnmobll umgebauter Sehrumpfelefant (H-Wagen) und 2 
DS Cabriolets, eines ohne und eines mlt Kurvenlampen. Das ohne gehOrt übrigens 
einen Mltglied des CTAC, der (zur Abweehslung?) die Dame des Hauses ans Steuer 
liess. 
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Eindrücke vom Nostalgieweekend in Veltheim mit zwei der anwesen
den Citroens 
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Mitglieder stellen sieh vor: Lukas Sehlumpf 

11 était une fois 

une Traetion, die seit ihrer Pensionierung geduldig auf jemanden 
wie mieh wartete; auf mieh, der von ihrer ausseren Erseheinung 
derart geblendet, all ihre kleineren und grosseren (und viel
leieht no eh grosseren •.• ?!) Mangel übersehen würde und sie auf 
der Stelle in seine Dienste nehmen würde •. 

Nun, besagtes Individuum stolperte tatsaehlieh im Oktober 1987 in 
Frankreieh über diese Traetion, die sieh, wie zuhause dank 
Andreas Rutishausers faehkundiger Hilfe festgestellt werden 
konnte, als 54-er Commereiale entpuppte. (Auf genauere Details 
über diese "Artbestimmung" gehe ieh hier lieber nieht ein - ieh 
moehte mieh ja nieht total blossstellen •.. ) 

Eigentlieh gab es da nur no eh zwei Probleme zu bewaltigen: 
Erstens musste ieh baldmogliehst (konkret innert zweier Tage) 
genug Geld auftreiben, um dem (bald) ehemaligen Besitzer mit 
irdisehen Gütern (eine Traetion ist ja sehliesslieh etwas Überir
disehes, oder etwa nieht?) über seinen Trennungssehmerz hinwegzu
helfen. (Das Auto war übrigens gar nieht ihm, sondern seinem 
Sohn, der für etwa ein Jahr naeh Marokko verreist war.) Zweitens 
musste die Traetion zumindest für die Heimreise eingelost werden. 
Letzteres Problem war relativ einfaeh zu losen man war 
sehliesslieh in Frankreieh! Der Zufall wollte es, dass in diesem 
provinzialen (nieht provençalen) Kaff tatsaehlieh eine Niederlas
sung der -dem Leser darf ein unglaubig-erstauntes "WAU" den 
Lippen en tweiehen- Zürieh-Versieherung zu finden war. Da diese 
Gesellsehaft sieh au eh an den saftigen Pramien für meinen 6,2 l 
Dosehwo ( ••. ) bereiehert, wessen sieh der Versieherungsagent 
dureh etwa zehn Telefonate (die ieh befraneen und beeentimen 
musste) vergewisserte, war es moglieh, einen besehrankten Vertrag 
über zwei Woehen abzusehliessen. 

Mehr Sehwierigkeiten bereitete meinem Arbeitskollegen (mit dem 
ieh damals in den Ferien war) und mir die Geldbesehaffung, zumal 
wir vor der Heimreise wenigstens einmal ein Bad im Mittelmeer 
nehmen wollten. Bei der ersten Kontaktaufnahme mit meinen Eltern, 
die, wie ieh hoffte, sieh meines Problems annehmen würden, 
stellte sieh heraus, dass diese ebenfalls in die Ferien verreist 
waren. Naja, wir hatten ja noeh zwei Tage Zeit. Erstmal ans Meer 
fahren, dann konnte man ja immer noeh weitersehen. Gesagt, getan, 
und so fuhren wir no eh am sel ben Abend Riehtung Cannes, wo wir 
sehliesslieh morgens um ein Uhr ein einigermassen ruhiges Platz
ehen gefunden haben, um unsere Liegematten im Freien auszubreiten 
und uns Morpheus' Armen anzuvertrauen. 

Am naehsten Tag war wunderbares Wet ter, so das s wir uns erst am 
spaten Naehmittag vom salzigen Nass losreissen konnten, um uns 
der Losung unserer Geldsorgen zu widmen. Naehdem in der ersten 
Bank eine Kon takaufnahme mi t einer CH-Bank nieh t moglieh war, 
verblieben uns ja immer noeh deren X-l andere. Tja, naeh 
anderthalb Stunden war der Vorrat auf X - X zusammengesehrumpft. 
Was nun? Eine Postüberweisung war aus Zeitgründen nieht mehr 
moglieh (Anm der Red.: die soll's aber aueh telegrafiseh geben, 
ist ziemlieh sehnell). Was blieb uns da anderes übrig, als am 
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nãehsten Tag früh morgens naeh Genf zu bloehen (mit einem 
Dosehwo?), dort auf der Bank Geld zu holen und bis 17 Uhr wieder 
in Malirjaç (oder so ãhnlieh) zu sein? Zum Glüek entsehieden wir 
uns dan n dafür, noeh am sel ben Abend naeh Genf zu fahren, um am 
nãehsten Tag nieht so in der Gegend herumzustressen .•• 

Um neun Uhr amnãehsten Morgen begann dann unsere Banken-Odyssee! 
Genf trieft ja nur so von Banken, do eh 'meine' Bank war nirgends 
zu finden. Wenn ieh fragte: "Vous savez ou je trouve la banque 
Leu?" (sprieh Loi), sagte man mir: "Oui, oui la banque 'Loi' 
est •••. " Was wir eben zu lange nieht verstanden haben war, dass 
sieh die genfsehe Bank "Loi" etwas anders buehstabiert, nãmlieh 
"Lloyds" •• Naeh zwei Stunden 'Irrgang' dureh Genf, rief ieh 
sehliesslieh die Bank Leu in ZH an, die mir mitteilte, dass s:l,e 
gar keine Zweigstelle in Genf hãtten, ieh mieh aber an die Bank 
Gutzwiller wenden solle, mit der sie zusammenarbeiten würden. 
Dort konnte ieh dann tãtsãehlieh mein beseheidenes 
'Ferienjobkonto' plündern und ab gings in den Süden, wo uns meine 
traetion und einige Uberrasehungen erwarteten •••• 

Doeh davon ein andermal. 

Termine in letzter Minute 

1938 • 19~~_ •• -IA 
, '12. erJ8 ~ 
~ 1\" O ...... -ANS 

RALL YE DE PRESTIGE 
AUVERGNE 

13 - 16 OCTOBRE 1988 
Exelusivement réservé à cinquante 15 Six 

Renseignements 
et Inscriptions : 

Lukas Sehlumpf 

lendez-Yous Citroen 
in Siblingen 

am 7. August 1988 
Anmeldung bis 1. August an 

Ue1i Fiseher 
8225 Si b1ingen 
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HSI DIE HOHE SCHULE 

DER IMPROVISATION 

Unsere Tractions sind im Allgemeinen recht zuverlassige Fahrzeuge. Trotzdem 
kann es zu Pannen kommen, bei denen sorgfaltig abgeschatzt werden muss, ob 
ein Weiterfahren noch zu verantworten ist, oder ob das Auto stehengelassen 
und spater aufgeladen werden muss. In kritischen Fallen ist eine genaue Kennt
niss der Vorgange im und ums Auto sowie der Fahrphysik unumganglich. In Zwei
felsfallen ist deshalb der sicherere Weg zu wahlen, was, je nach den Begleit
umstanden bedeutet, dass der Wagen an Ort und Stelle fachmannisch repariert 
werden muss, oder die Heimreise per Bahn oder Anhalter angetreten werden muss. 
Die nachfolgende Story ist eine dieser Situationen, bei denen schliesslich 
dank dem vorhandenen Werkzeug, der Kenntnis der Moglichkeiten und Gefahren 
verbunden mit der notigen Vorsicht die Heimreise doch angetreten werden konnte. 

DIE GESCHICHTE MIT DEN BREMSEN 

Wie schon die erste der HSI-Geschichten ereignete sich auch diese im Frühjahr 
1984, als wir das 50enaire besuchten. Robi-Six stellte an seinem Six fest, das s 
eine hintere Bremse nicht richtig funktionierte. Eine Ueberprüfung auf dem 
Campingplatz im "Bois de Boulogne" zeigte, dass der Bremszylinder hinten rechts 
massiv Oel verlor. Und dies an einem Feiertag, so dass nicht mit der Unterstüt
zung einer Garage gerechnet werden konnte. Selbstverstandlich zog die Bremse 
hinten rechts nur noch schwach (verolte Bremsbelage), was aber gefahrlich war, 
war die Tatsache, das s infolge der weiten Heimreise damit gerechnet werden muss
te, dass die Bremsflüssigkeit zur Neige gehen würde und somit ein Totalausfall 
der Bremsen nicht ausgeschlossen werden konnte. Guter Rat war teuer. 

Vor der Abfahrt hatte ich in meiner Garage nochmals einen kritischen Blick auf 
das Werkzeugbrett geworfen und abgeschatzt, welches Werkzeug unter Umstanden 
in der vergammelten Aerztetasche in meinem Auto von grosserem Nutzen sein konn
te als zu Hause an ebendiesem Brett. Irgendwie war mein Blick von einer spe
zeillen Schraubzwinge hangengeblieben, die ich gekauft hatte, um bei Repara
turen an den Bremsen die Bremsleitungen aus Gummi abklemmen zu konnen ohne 
sie zu beschadigen und dadurch ein Auslaufen der Bremsflüssigkeit zu verhindern. 
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Ich fan d , dass man ja nie wissen konn
te, und da das Ding leicht und klein 
war, packte ich es ein. In Paris bei 
Robis Panne erinnerte ich mich daran. 
Wir überlegten uns, welche Folgen zu 
erwarten waren, ~enn wir die Brems
leitung hinten rechts damit ab~lemm
ten. 

Natürl ich war mi t einer Reduktion °der 
Bremsleistung und damit zu einer Ver-



langerung des Anhalteweges zu reehnen. Was uns jedoeh wiehtiger sehien, war 
die Tatsaehe, das s nieht mit heimtüekisehen Reaktionen des Autos wie Aus
breehen ete. zu reehnen war. (Bloekiert bei einem Auto hinten eine Bremse, 
brieht der Wagen moglieherweise aus. Zieht eine Bremse nieht, bleibt er in 
der Spur, umgekehrt führt ein einseitiges Bremsen vorne zu einem Ausbreehen 
des Autos. Die gleiehe Methode hatte also vorne nicht angewendet werden kon
nen. ) 
Wir kamen zum Sehluss, dass eine Heimfahrt mit dieser abgeklemmten Brems
leitung zu verantworten war - eine angepasste Fahrweise vorausgesetzt. Tat
saehlieh kam Robi aueh problemlos naeh Hause, wo er als erstes die Bremsen 
faehmanniseh revidierte. 

Einmal mehr eine Story, bei der durah Improvisation eine Heimfahrt ermog
liaht wurde. Zugegeben, eine etwas heisse Gesahiahte. An dieser Stelle 
muss iah deshalb dringend darau! hinweisen, bei Basteleien im Bereiah 
"Fahrwerk / Lenkung / Bremsen" éiusserst vorsiahtig zu sein. Andern!aUs ge
féihrdet Ihr niaht nur Euah selbst, sondern auah JJritte. Ist man niaht ge
nau informiert über die Fahrphysik (einwirkende Kréifte und deren Folgen), 
sollte man unbedingt die Finger davon lassen und halt in Gottes Namen ein
mal der Bahn den Vorzug geben. Nebst der erwéihnten Gefahr-en muss auah be
rüaksiahtigt werden, dass im Falle eines Unfalles die Versiaherung ihre 
Zahlungen reduzieren oder von ihrem Regress-Reaht Gebrauah maahen wird. 

Vor Naah-Ahmung wird deshalb gewarnt! 

Daniel Eberli 

Ich suche ~ 
KontaktlinSe!!~~ 

--=======::=:::u::::= 

Aus: Traksjon, Mitteilungsblatt des TAN 117 



VOR 20 JAHREN: Diese gesteinigte Traction dÜTfte die 
Pariser-Studentenunruhen im Mai 1968 nicht über1ebt haben. 
Foto Baumann Schaffhausen. Eingesandt von KuGa 
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3.CTAC-TREFFEN 1988 

Anreise: 

Reise:route I: 

Reiseroute 11: 

27. I 28. August 1988 im Maggiata1 

Indi viduell oder in Gruppen (nach Absprache 
unter den Tei1nehmern) 

Zürich - Chur - Thusis - San Bernardino - Be11inzona -
Locarno - Gordevio (Maggiata1) 

Zürich - Luzern - Gõschenen - Gotthardpass - Biasca -
Be11inzona - Locarno - Gordevio 

Treffpunkt I: ab 11.30 F1ugplatz Magadino-E:bene (signalisiert ab 
Contone) 

Treffpunkt II: ab 17.45 Zel tplatz Da Renato in Gordevio 

programm Samstag: 11.45 Ausfahrt durch eine malerische Tessinergegend 
mit Verpflegungsm6g1ichkeit abseits der Touri
stikstreme 

16.45 Ankunft in Gordevio 
17.00 Bezug Zeltplatz oder selbstgebuchtes Hotel 
17.45 Begrüssung der restlichen Teilnehmer 
18.00 Fakultativer Spaziergang durch das ranantische Dorf 

Gordevio 
19.15 T e s s i n e r a b e n d in Gmdevi.o 

(Das mitbringen von Instrumenten, Gesangsbüchern, 
Schnitzelbãnken und Attraktionen ist nicht verboten 
sondern erwünscht) 

prograrrm Sonntag: 09.30 Eintreffen zu den beiden prograrrmen 
a) Schiffahrt auf dem Lago Maggiore ab Ascona 

mit Museumsbesuch 
b) Fahrt durch das wildranantische Bavonatal 

mit Besichtigungen der DÕrfer 
10.00 Abfahrt nach Ascona oder Bavonatal 

ab 14.00 Rückreise (Individuell) 



Allgemeines: Zeltplatz: Es besteht die MCiglichkeit in Gordevio auf dem 
Zeltplatz Da Renato zu übernachten. Die Reserva

tion wird gesamthaft durch den Club vorgencmnen. 

Allgemeines: 

Preise: Fahrzeug 
Zel t je nach Grõsse 
pre Person 

Fr. 2.-

Fr. 4.-/6.
Fr. 5.50 

Hotel: 1) Pensione La Pergo1a, Gordevio, 093/ 87.19.28 
2) Rist. Uhione, Gordevio, 093/ 87.18.48 
3) Rist. Milleviori, Ronchini, 093/ 87.13.02 

oder Touristikbüro Valle Maggia, 093/ 87.18.85 

Preis: ca. Fr. 35.-- pro Person inkl. Frühstück 

Die Hotelreservation wird nicht durch den Club 
vorgenamlen. Bitte reserviert Eure Zimner recht

zeitig, da die Anzahl Betten beschrãnkt sind. 

Verpflegung: Nachtessen am Samstagabend wird durch den 
Club organisiert. Kostenpunkt ohne Getrãnke 
ca. Fr. 15.--. 
Für die "Zeltler" besteht die MCiglichkeit, das 

Frühstück auch im Restaurant des Zeltplatzes 
einzunehmen. Mittagessen am Sonntag je nach 

Progranm. 

BademOglichkeiten: Es besteht die MCiglichkeit in der Maggia 
oder im Pool des Zeltplatzes zu baden. 

Pannendienst: Es wird ein Pannendienst auf der empfohlenen 
Route I organisiert. 

Auskünfte: Touristikbüro Valle Maggia 

6673 Maggia 093/ 87.18.85 

Organisation Treffen: 

- Kurt + Lisbeth Sutter 055/ 86.15.23 
- Christian + Edith Bo1liger 055/27.41.20 

An.eldung bis spãtestens 
nebenstehender Postkarte 
Postfach 62, 8832 Wollerau 

~1~O~.~~A~u~g~u~s~t~-;1~9~8~8 mit 
an Christian Bolliger, 



Rencontre Citroen-Bugatti 

Musée National 
de l'Automobile 
Collection 
Schlumpf 

Herbsttreffen des CTAC, 2.0ktober 1988 

Als Abschluss der Saison 1988 kõnnen wir Denkmal des franzõsischen Aulomobil
einen exklusiven Ausflug ins Elsass vor- baus wurde. Es beinhallel die heule 
schlagen. Der Cilroen "Traclion Avanl" weltweil grõssle Sammlung an BugaUis. 
Club besuchl das bereils heule legendãre Daneben finden sich auch an dere v. a. 
Musée de l'Aulomobile mil der einmali- franzõsische Aulos, die sich aber in der 
gen Sammlung an BugaUi-Fahrzeugen, Minderzahl befinden. Bugatti 
die die Gebrüder Schlumpf auf Koslen Spezialitãlen wie ein Bugatti Moloorbool 
Ihrer Arbeiler in der ganzen Welt zusam- oder BugaUi-Trampiaulos (die für un
mengekauft haben. Mil Ihrer Sammelwul sere Jüngslen immer noch zu leuer sind) 
und der gõltlichen Verehrung von EUore runden den Gesamteindruck dieses 
Bllgat.ti, ebenfalls einem F.lsasser, Museums ab. Oie Ambiance, die diese 
führten sie ihre Spinnereifabrik in den Autos inmitten vieler alter Pariser 
Konkurs. Dies war ihnen aber võllig Strassenlampen umgibl ist einmalig, es 
gleichgültig, sie sahen nur noch die lohnt sich sicher mit uns diesen Ausflug 
Aulosammlung. Die Arbeiter besetzten zu wagen. 
darauf das Museum in den alten Fa
brikhallen, um damil wenigslens Ihre 
Pensionskassengelder zu retten. Die 
Gebrüder Schlumpf wurden polizeilich 
verfolgt und mussten sich in die Schweiz 
retten, wo sie wãhrend Jahren im Hotel 
Drei Kõnig in Basel wohnten. Ihr Museum 
konnten Sie wãhrend dieser Zeit nie 
besuchen. Die Sladt Mulhouse selzte sich 
in Paris für das Museum ein und er
reichte, dass es zu einem nationalen 





Aus ??? 

Junge Liebe zu alten Autos 
Man sllhllie nIdII nur In dan Automo
bll- und lnder8n Mu,"" .te zum Bel
spIe1 derZeII Im Technollllll WlnIer
lllur. Auc:h nlc:ht IIIe1n bel dan VeIIra
nsn-RIIlJe8, dle In ganz Europa veran
llaltet WIrden. Oldllmar geh6nn lei! 
Jlhren zum IIIt1g1Ic:hen iltraunJlId. 
Doc:h WO Ile 1U1lueuzen, ftnden Iie 
meIII mehr Bewundarar als eln _ 
ModeIl dar jelzlgen Serlenwagen, dIe 
eben ersIPremlarelelerlen. 

(IVB) Die Nostalgiewelle hal in jüngster 
Zeil immer mehr Freunde alter Autos aul 
den Martrt dar Interessenlen gespült. 
Junga Oldlimer-Liebhaber brennen 
daraul, langjãhrigen Fans ihre Schãtze 
abzujagen. Abar man muss schon tiel in 
die Tasche greifen, wenn man eines der 
kostbaren Stüeke erwerben will. Wer 
sich jedoch aul dem Marlll ein bissehen 
umsieh!. kann schon lür wenigar als 
12 000 Franken zu einam gepflegten 
Fahrzeug der zwanzigar Jahra kommen. 
Zum Beispial zu einem Ford. Modell 81 
28, aus dern Jahre 1928 oder für 3000 
Franken mehr zu einem Peugeot 201; 
Vierzylinder-Roadster, Baujahr 1927. 

Beslandtel1edar AuIomobllgeschlchle 
Unler dem Angeboltauehen Namen aul, 
die aueh der jungen Generalion niehl 
unbekannl sind. SO inaehen zum Bei
spial dia Modelle von Opel, BMW. DKW. 
Audi, Ford, Peugeol. Renault von sieh 
reden. Die zum Verkauf angebotenen 
Vetaranen sind fast ausnahmslos fahr
berail. Maneher Wagen hal bei Rallyes 
bewiesen, dass ar noch lãngst niehl zum 

alten Eisen gehõrl. Belnaha jeder Oldti
mer wird daher van seinem Besltzer Ue
bevoIl umhãtschell. Denn Freunda alter 
Aulos sind Individualisten. stolz daraul, 
dureh die Pftege ihres Hobbys ein Stüek 
Automobilgeschichle in unsera ZeiI ga
ra!let zu habeh und sia iebendlg zu ar
hallen. 

WiIhrIc:haIIeI MaterIal 
Es maehl freilieh auch Spass. Aulo-Ve
leranan zu pfIegen. Denn In vielen Oldti
mem sleek! noch dia solide handwertrt~ 
ehe Arbeü der Wagenbauar aus der Zeil 
vor dern erslen Weltkrieg. SO sind dle 
maistan Katosserien der Frühzeil mII 
Halz ausgakleidet. Die Lampen und 
ãusseren Beschliga blinken in massi
vem Massing; dia Innenaussta!lung be
steh! vialfaeh aus herrliehern .Leder. 
Selbst dorl, wo as sieh um jüngare Mo
delle handelt kann sieh das Material se
henlassen! 
Das gilt var allern auch lür die Blechkon
slruk!ionen. die naeh 1912 an die Stelle 
von Hoiz Iraten. Man wussta nãmlieh 
schon var mehr als einem halben Jahr
hundarl. wie Eisenbleeh dureh link
oder Bleiüberzüga wirllungsvoll vor 
Rost gaschützt _den konnte. Man
eher Aulomobilharstelier von heuta 
müsste aigantlieh vor Scham errõten. 
wann er im Vergleich zu dem noeh haule 
blitzblanken Gahiiuse vieler Veteranen 
seine als .rostfrei. angebotenen Stahl
karosserian naeh spãtestens drei Jah
ren vom RosI angafressen siehl. Gar 
niehl zu reden van dern naeh Jahren 
noch wundervoUen Glanz des Laekes 
und seinem unverwechselbaran Finish. 

Quallllthallhren PnIII 
Hinter der Qualitãt stand allerdinge ain 
heute kaum varstellbarar Aufwand. der 
van dan Me1hoden des Ku!séhwagan
baues übernommen wurde. FOr.desAn
maten. Schleifen und Laekieren der Ke
rosserie eines Auloveteranen aus der 
Zeil nach 1914 wurden bis zu vierzig 
Schichten Grundierung, Grobepaehtel. 
Feinspaehtel, Grundlaek. ErsiIack. Fi
nish und DecklaCk aufgetragen. Wegen 
dieses langwierigen und kostspieligen 
Prozesses konnten die meisten Hers1el
!er in den ersten Jahren unseres Jahr
hunderts den Kaufpreis nur für das 
Chassis des Wegens festlegen. Den 
selbstgawãhlten Aufbau und die Lak
kierung musste der Kãufer extra bezah
len; selbstvet'stãndlich auch das hand
werklieh ebenfalls aufwendig herge
stellte Zubehõr. Das ãnderte sich erst. 
·als in Frankreich und in den USA mII 
dem Bau grõsserer Serien begonnen 
wurde. 

GelchlftmftelnerLlebhebarel 
Da die berühmten Modalle unter den 
Autoveteranen nur &elten ihren Sasitzer 
wechseln. kaufen sich viela OIdtimer
freunde ihre Ueblinge in Einzelteilen 
zusammen.ln Anzeigen kann man nlehl 
seHen lasan .komplett oder in Teilen zu 
verl<aufen •. Woe stark das Interesse an 
den Veteranen ist. zeigt aueh die Tatsa
ehe, dass sieh eievere Geschãftsleule 

~:~~:;e~~ 3: ~~~~~~~~gv: 
ganganhan bemühl haben. SO baul be~ 
spielsweise der schweizerische Kon
strukteur und Hersteller van Luxu8-
Sportwagen, Sban'O, den Mercedes 540 
K und den BMW 328 naeh. 

Die SchardBr OkJtImertreumJe istgross, dàch die Fahrzeuge werdtm ItnITI8I' teurer. SO ist fTIIIncher 8as/Jer froh. wenn er irgendwo in 
Biner Scheuntl Binen ausgedierl/erl Wagen aus dBr FfÜhzeit entrl8ckt, dBr noch aufgemõbelt werdtm kann. (IVB) 
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Inserate und Kleinanzeigen 

KIeinanzeigen sind für CI ubmi tgIieder gratis. Maeh t da von 
Gebraueh, wenn Ihr etwas im Zusammenhang mit Autos zu verkaufen 
habt, vieIIeieht kann ein Anderer es gebrauehen. 

GewerbIiehe und private Inserate kosten entspreehend ihrer 
Gréisse, jedoeh mindestens Fr. 20.-. 1 Sei te Fr. 80.-, 1/2 Sei te 
Fr. 40.-, 1/4 Sei te Fr. 20.-. Dauerinserenten erhaIten Rabatt. 
Der Reehnungsbetrag ist im voraus zu begIeiehen. 
Inserate und KIeinanzeigen bitte sehriftIieh an die Redaktion. 
Adresse siehe 2. Umseh1agseite. 

ERHÃTLICH BEIM CTAC-CLUBARTIKEL-VERWALTE~: 
FeIix GãhIer, Hauptstr. 74, 9422 Staad 

* Ansteekknéipfe 'Traetion Avant' 0 6em, Stk Fr. 3.- + Versand 
* UniversaItassen, weiss mit CIubembIem, Stk Fr. 7.50 + Versand 
* CIubkIeber mit CIubembIem, Stk Fr. 1.50 + Versand 
* Traetion zum AufbügeIn oder Aufnãhen in sehwarz oder rot 

Stk Fr. 3.- + Versand 
* PIaketten vom Internationalen Treffen in Winterthur 1986 

Stk Fr. 15.- + Versand 
* diverse SehIüsseIanhãnger aus Metall im ReIiefguss mit 

versehiedenen Citroen-Motiven (TA, 2CV, DS, SM ete) Fr. 10.
* Plakat vom Treffen in Zofingen (A3), Stk Fr. 1.- + Versand 
* Uhren in Form des Traetion-Kühlergrills 

als Armbanduhr oder im Set, Chrom oder Goldplaqué 
Preise zwisehen Fr. 185.- und Fr. 265.- inkl. Versand in der 
Sehweiz. Bestellformulare erhãItlieh beim Clubpostfaeh. 

Inserate und KIeinanzeigen werden naeh Angaben des Inserenten 
verfasst 

zu verkaufen: 

Citroin Traetion Avant 15/6 1956 

Farbe weiss 
Zustand sehleeht, aber komplett 

im Preis inbergiffen: 
2 Motoren , 4 Getriebe 
1 Hinteraehse , 1 Vorderaehse 
5 Türen (davon 1 kompletter Satz) , 1 Satz Kotflügel 

Preisvorstellung: Fr. 8500.--

Ueli Steiner 
Habsburgstr. 32 
6003 Luzern 

Tel.: priv: 041/23 10 73 
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Iuse .. -a.t;e uUd ~Ielua.uzelM:eu 

zu verkaufen: 

Quersehnitt dureh die Autoteehnik 
Heft 10 
Citroin 11 und 15 CV 

Ver1ag Buehe1i 
origina1 und neuwertig 

Andreas Rutishauser 
A1tstetterstrasse 163 
8048 Zürieh 

zu verkaufen: 

Preisvorste11ung Fr. 35.--

Citroen ID 19, Jahrgang 1966 
Interieur Leder 
gegen anstandige Offerte zu verkaufen von: 

CHAUZE Jean C1aude 
Dreikoniggasse 20 
D-7967 Bad Wa1dsee 

Entnommen dem Tages-Anzeiger (Zürieh) 
se1ben Tag erhalten habe. 

und MARKT, die ieh am 

Kommentar meiner Meinung naeh überf1üssig (soll da eventue11 eine 
Fami1ia1e angesehafft werden?) .• n-
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zu verkaufen: 

Cl~roijn TA llD Lêgêre 1956 
-12 Volt-Anlage 
-Motor und Getriebe vor 16'000 km überholt 
-seit 1974 in gleicher Hand 
-interessantes Zubehor 

Speicherãder 
Nebellampen 

Preisvorstellung: DM 13'800.--

Armin Zenner 
Talstr. 46a 
D-6600 Saarbrücken 

Auf Seite 63 in der Nummer 2/88 hat Andreas zu Sammelbestellungen für Chrom
stahl-Auspuff-Anlagen für lI-er aufgerufen, bei Preisen um 1200.- Fr. 
Da der Preis sehr hoch lag, ist nur eine Bestellung eingegangen. 
Aus der Ueberlegung heraus, dass die Rohre erfahrungsgemass lãnger halten als 
die Topfe und im Bedarfsfall auch durch jeden Schlosser angefertigt werden 
konnen, haben wir nun ein Angebot vorliegen, das zu einem angemessenen Preis 
den Topf und das Endrohr beinha1tet. 
Da die Preise bei einer hoheren Bestellmenge erheblich tiefer liegen, bitten 
wir, etwas an die Zukunft zu denken und schon jetzt, das heisst, bis Mitte 
August, die Bestellung an die Redaktion zu richten. 

Chromstahl-Auspuff-Topfe 

Für Tractions 11BN/BL 
15six 

Topf + Endrohr 
Topf + Endrohr 

Fr. 400.- bis 500.
ca. Fr. 700."-

Je hoher die Bestellmenge, desto tiefer der Preisl Bestellungen an die Redaktion. 
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Leichte, hand1iche Bremstromme1-Abzieher - ein Muss 

für jede Werkzeugtasche: nur Fr. 50.-/Stück 

Achsschenke1-Abzieher, Rad1ager-Abzieher und andere 

Spezia1werkzeuge auf Anfrage, günstig: 

Hans Fuchs 
Zürcherstr. 29 
,4332 Stein' 

Te1. 064/633251 

Neue Mitglieder im CTAC 

wir freuen uns, die nachstehenden Mitg1ieder neu in unserem C1ub 

begrüssen zu dürfen. 

Misch1er Oaniel, Bergli, 3472 Wynigen/BE 
Bürgin Bernhard, Eigerstr. 16, 3007 Bern 
Fisch Konrad, Singisenstr. 42, 5630 Muri 
Môckel Anton + Jessica, Fe1dstr. 8, 8116 Würenlos 

Steeg Kurt, Im Gibel 24, 8162 Steinmaur 

034/ 552243 
031/453071 
057/444420 

01/8532934 

Aeberhard Hansjorg +Ursi, von Rollstr.1, 4702 Oesingen 062/761528 

Walchli Anton, Eigerweg 7, 3422 Kirchberg 
Strebel Ulrich, Holderbachweg 21b, 8046 Zürich 
Zaugg Konrad + Bea, Wiggiswilweg 2, 3303 Jegensdorf 

01/5778394 
031/962087 

Fuhrer Willi, Unter-Mühleweg, 3464 Schmidigen 034/751474 
Schellenberg Ernst + Ursula, Büelstr. 19, 8474 oinhard 052/381614 

Breuning Christian, Maiengasse 109, 8460 Marthalen 
Vieli Rolf, Sennensteinstr. 11, 7000 Chur 
stoeckli Susi, Industriestr. 39, 8302 Kloten 
Mehri Josef, Feldweg 5, 6022 Grosswangen 
Trondle Klaus, Eckhaustr. 15, 0-7897 Kabelberg 
Andry Damenic, Unterer Quai, 27, 2502 Biel 
Locher André, Taminastr. 8, 7310 Bad Ragaz 
Amos Claude, Unterhofen 6, 8625 Gossau 

081/246252 
01/8136438 
045/713058 
07741/4946 
032/236787 
085/91751 
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OIdtimer uod Teilemarkt Bero 28.129. Mai f988 

Zum ersten Mal fand der traditlonelle OTM, bisher In der Markthalle von Burgdorf 
stationlert, auf dem BEA-Gelãnde in Bern statt. Und sovlel mlr bekannt Ist, 
wurde der Markt erstmals an zwel Tagen (Samstag und Sonntag) ausgetragen. Ob das 
Vorteile brlngt? Ieh war an belden Tagen dort, am Sonntag waren viel wenlger 
Leute anwesend. Dadureh hat te man eher Zelt, mlt Bekannten zu plaudern. Aber am 
Sonntag waren die guten Stüeke, die 'Trouvailles' weg. Also eln Tag um dle 
Einkãufe zu tãtlgen, der andere um dle Freundsehaft zu pfIegen? Wle seht Ihr 
das? Und was meinen die Verteter des CTAC, dle mlt elnem Stand anwesend waren 
dazu? Die Ausgaben für elnen Verkãufer sind doeh erheblieh gestlegen, muss er 
doeh noeh elne Obernaehtung (samt der dazugehõrlgen VerpfIegung) mitreehnen. Ieh 
wilI nleht polemlsleren und fragen, ob sleh das noeh lohnt, aber melner Meinúng 
naeh würde eln Tag genügen. Dadureh, dass die Platzverhãltnlsse grosszügiger 
geworden slnd (eln grosser Teil der zum Verkauf stehenden Fahrzeuge konnte sogar 
In der HalIe ausgestelIt werden), lst das Gedrãnge nleht mehr so gross wle auf 
der Galerle der Markthalle In Burgdorf. Ieh glaube kaum, dass eln ernsthafter 
Kãufer sleh das Angebot erst am Sonntag ansehaut. VlelIeleht slnd dann gerade 
dle Ersatzteile oder das Aeeessolr, das so drlngend zur Perfektionlerung des 
Sammlervehlkels benôtlgt wlrd, sehon verkauft. 

Wle stand es mlt dem Angebot? Vom CTAC waren Chrlstlan Heussl und Chrlstian 
Sehelbli (In alphabetiseher Relhenfolge) mlt elnem Stand anwesend FalIs jemand 
nleht eln ausgefalIenes (oder sehweres) Ersatzteil benôtlgte, kam er hler auf 
seine Kosten. Aus Frankreleh konnte ich Monsleur Renel mlt selnen Naehfertigun
gen von Teilen ausmaehen. EbenfaIIs sehelnt sleh In der Reglon Bern jemand auf 
Ersatzteile für franzôslsehe Automobile zu spezla1isleren. Hat elnes von unseren 
Clubmltgliedern sehon Erfahrungen gesammelt? Oder môehte der Betreffende viel
leleht eln Inserat Im Clubheftli ersehelnen lassen? So wUrde eln breiterer Krels 
von potentielIen Kunden angesproehen werden kônnen. An versehiedenen anderen 
Stãnden sah leh aueh noeh Telle für die Traetlon und solehe die leh nleht 
elndeutig lndentifizieren konnte. Zum Belsplel wurde zlemlieh gUnstig eln Paar 
'Zlerstãbe' aus poliertem Alumlnlum angeboten, die vielIeleht zu elnem Traetion 
Cabrlolet oder Coupê (Faux Cabrlolet) gehõrt hãtten. 

Was leh jeweils auf OIdtimermãrkten suehe, slnd wenlger Ersatzteile oder 
Sehrott, sondern altes Papler. Elnes melner Ziele lst es, môg1iehst vlele 
Kataloge und andere gedruekte Erzeugnlsse der Marke Cltrol!n zu flnden. Wieder 
fand ieh elnlge lnteressante StUeke: einen Traetion-Prospekt, der von Cltrot;n In 
Belglen herausgegeben worden Ist, sogar In Farbe, oder den Prospekt f Ur die 
Vorkrlegs-Commerelale. Leider haben die Prels drastiseh angezogen. So wurden 
teiIwelse f Ur 4-seltlge Faltblãtter zwlsehen 1952 und 1956 bls zu Fr. 50.
verlangt (nleht etwa Franes Françals!). Ieh hoffe, diese Prospekte anderswo 
gUnstiger zu erstehen. 

Am Sonntag fand dann aueh noeh eln OIdtimer-Korso dureh dle Berner Altstadt 
statt. Sehon frühzeltig hatte leh mleh angemeldet, In der festen Hoffnung, 
unsere Traetion habe bis dann die Aufenthalte belm Meehanlker, Spengler, Maler, 
nochmals Meehanlker und sehliess1ieh belm Sattler glUek1ieh Uberstanden. Was 
dann seh1iesslich aueh (knapp) elntraf. Der erste grôssere Ausflug war dann auch 
gleleh dle Wassertaufe f Ur die (jetzt vleIIeleht, hoffent1ieh endgültig f Ur eln 
paar Monate restaurlerte) Traetion. Ieh muss gleleh bekennen: das Auto hat dle 
Taufe nieht bestanden. J etzt beglnnt dle Detailarbelt, damlt wenlgstens die 
Türen diehthalten. Bel der Frontsehelbe und den LUftungsklappen habe leh die 
Hoffnung sehon lãngst aufgegeben. Oder kennt jemand vlelIeleht eln sleheres 
Rezept, das nleht darauf hlnauslãuft, die obgenannten Offnungen mlt Silikonpaste 
zuzusehmleren? Also, wo war leh steekengeb1ieben? Die Wassertaufe: bei der 
Abfahrt In Zürleh sehien (fast) dle Sonne, auf jeden FaII war es troeken. 
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Autobahnfahren ist langweilig.Aber bald 
brachte der Regen ein bisschen Abwechs
lung. Mal trõpfelte es , mal wieder 
nicht. Vorerst nur vom Himmel, schnell 
aber auch vom Armaturenbrett. In Bem 
angekommen, regnete es immer noch, und 
so blieb es bis die Traction wieder in 
der heimlschen Garage stand. Mlndestens 
zwel weitere mitglieder des CTAC hatten 
sich ebenfalls zum Korso angemeldet, 
wobei Fredy auf der Hinrelse Pech mlt 
dem Kühlwasser hatte (Hast Du den Scha
den beheben kõnnen?). Fredy war al!er
dings schon am Samstag angereist (kein 
Regen), viel1eicht w!!ren ihm die Prob
leme im sonnt!!glichen Regen erspart ge
blieben. Dle Fahrzeuge wurden nach Alter 
aufgestel1t und es gab elnlge Interes
san te Konstruktionen zu bewundern. 
Natürllch kamen die übllchen Kommentare 
der Zuschauer über dle Originallt!!t der 
roten Chevrons an der Traction, und 
warum denn die Trittbretter fehlten 
usw., Ihr kennt ja dle selbsternannten 
Fachleute zur Genüge selbst. Posltiv zu 
vermerken: es waren keine Kinder anwe
send, dle mlt Ihren Velos versuchten, 
mõgllchst nah an den abgestellten Oldtl
mern vorbelzufahren. Alle Korsote!lneh
mer wurden zu elnem Apêro elngeladen. 
Anschelnend hatte Irgendelne Witwe elnen 
Kartoffelbauern gehelratet, denn es gab 
Champagner mlt Chlps, dazu noch Chas
chüechU und jede Menge Irrsinnlg laute 
Muslk. Auf jeden Fal! ging es dann so 
rlchtlg durchgefroren am frühen Nachmlt
tag auf den Korso. Trotz Regen waren 
vlele Zuschauer anwesend um dle alten 
Autos zu bewundern. Anscheinend wol!te 
man Ihnen auch genügend Gelegenhelt dazu 
geben, denn ich wusste gar nlcht, das 
elne Tractlon so lange so langsam gefah
ren werden kann. Auf jeden Fal! hielt 
sie es aus, und ich kam auch ein wenig 
dazu, etwas von den schõnen H!!usern zu 
sehen. 

Bald nach dem Korso zog es uns nach 
Hause, nlcht dass wlr etwas gegen Bern 
und die Berner h!!tten, aber das Wetter 
lud nlcht zum noch l!!ngeren Verwellen 
eln. Auch auf dem Helmweg war der Regen 
unser Beglelter. Zu Hause angekommen, 
zogen wlr uns erst elnmal um, dann wurde 
das Auto gründlich abgeledert, die Gum
mlmatte herausgenommen und das Fussbad 
im lnnenraum aufgesogen. Aber gelaufen 
Ist dle Tractlon wie eine EINS. Als 

November 16. 1949. 

Reisewagen für gemütliche Touren wünsche BLUEMEL ~ROS. LTD •• WOLSTON near COVENTRY. 
ich mlr nichts anderes. Loodon O/1ice: 66,8oI.0.er Slree,. w.e./. Te/. fUSton 7626. 
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Hoi Fritz, 

Danlel Eberll, Im Kellhof, 8463 Bpnken, Tel.052 43 2517 

ZÜIich, 18. Juni 1988 

Herrn 
Fritz Hagmann 
Drogerie 
2504 Blel-Mett 

es freut mich, dass es Dir wieder.besser geht. 
Die Reifen liegen in meiner Garage bereit. Allerdinqs dürften sich für den 
Transport doch noch Probleme erqeben: NachAuskunft der Kantonspolizei Zürich 
sind an Sonntaqen auch in Ausnahmefãllen keine Fahrten mit überbreiten Fahr
zeuqen qestattet (§157b StG und § 63 KPV.)· Aus diesem Grunde empfehle iCh 
Dir, OHNE Reifen zu kommen und mit den neuen Reifen (deren Breite dann die 
zulãssiqen Masse nicht mehr überschreiten) nach Hause zu fahren. 
Das sieht dann folqendermassen aus: 

Fritzens 15six bei der Anfahrt zum Treffen: 
Vorsicht: GmbH (Gerãt mit beschrãnkter Haftunq!) 

Fritzens 15six bei der Heimfahrt: 
GmeH (Gefãhrt mit extremer Haftunq.) 

P.S. Das Strassenverkehrsamt sieht für solche Fahrten die Montaqe von 
(qeprüften und eingetraqenen !)Kotflüqelverbreiterungen vor. 
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Sommergedanken des Redaktors 

Also, jetzt muss leh doeh langsam anfangen, das vlerte Heft des Jahres 1988 zu 
sehrelben. Irgendwie habe leh das Immer hlnausgeschoben, aber In zwel Wochen lst 
Redaktlonssehluss und seh1iesslleh sollt Ihr ja aueh wleder elnmal lnteressante 
Lektüre haben. Das Eeho aus der Lesersehaft lst übrlgens mlnlmal. Elnlge Male 
bln leh schon posltlv auf die Redaktlonsarbelt angesprochen worden, was mleh 
natürlleh freut. Ieh bedanke mleh hlermlt bel den Betreffenden. Als Sehreiber
IIng Ist man auf das 'Feedback' aus der Lesersehaft angewlesen. Das helsst 
nleht, dass In Zukunft elne Rubrlk 'Leserbrlefe' elngeführt wlrd, aber es wãre 
sehon sehôn, wenn von eueh einlge Anregungen kãmen: was für Artlkel wünseht Ihr? 
Soll leh lrgendein spezlelIes Thema aufgrelfen? WolIt Ihr mehr Fotos oder wie 
oder was? 

Ieh bin wleder elnmal abgeschwelft. Elgentlleh wolIte leh von etwas ganz anderem 
sehreiben: nãmlleh, warum leh so gar kelne Lust zum Tlppen habe: Es hat nãmlleh 
selt Urzelten nleht mehr so rlehtig geregnet (oder melne leh das nur?). Wenn es 
regnet habe leh nãmlleh vlel wenlger das Bedürfnls, die Traetion auszuführen (da 
kommen mlr gerade noeh zwel sehr verregnete Ausflüge In den Slnn, doeh davon 
vlelIeleht spãter mehr) , aber wenn dle Sonne sehelnt bls In alIe Naeht, da komme 
leh kaum mehr an dle Sehreibmaschlne um die Berlehte und Artlkel zu sehreiben, 
die lm Clubheft verOffentlleht werden solIen.- Aber keine Angst, bis jetzt hat es 
geklappt, was ieh aueh für die Zukunft hoffe. Denn mit der Traetlon unterwegs, 
kommen mlr wieder Geschiehten In den Slnn, die leh Eueh nieht vorenthalten 
môehte. So entsteht dann eine Story fürs Heftll. 

Hler elne der beiden oben erwãhnten verregneten Gegebenheiten: Da solIte leh 
doch durch Vermittlung melnes Leibmechanikers jemanden zum .Anlass des 60. 
Geburtstages als Oberraschung von zuhause in das Festlokal fahren. Der Termln 
und die Zeit waren schon lange abgemaeht, was den Auftraggeber nleht daran 
hlnderte, sleh am Vorabend noeh zu erkundlgen, ob die Fahrt nun wirklleh 
stattflnde. Es verspraeh eine Angelegenhelt von elner halben Stunde zu werden, 
da sleh alIes auf dem Geblet der Stadt Zürleh absplelte, und das noeh an elnem 
Samstag Abend. Der Morgen war wunderbar, so das wlr zum ersten Mal in diesem 
Jahr den Grlll aus dem KelIer auf den Balkon zerrten, In der Metzg eln totes 
Huhn erstanden und dieses seeliseh und physlsch auf die bevorstehende Brutzelel 
vorberelteten. SO gegen fünf Uhr nachmlttags wurde der Grlll angeworfen, 
termlnlleh so geplant, dass naeh der Fahrerei die Braterel fertlg sein würde und 
mit der Spelserel begonnen werden kOnnte. Doeh da verdunkelte sleh der Himmel 
zusehends: eln wãhrsehaftes Gewltter sagte sleh an. Ieh hatte wenlger Angst, der 
Güggel kônnte nass werden, aber die Traetion war frlseh gewaschen und gewaehst 
(und zudem lmmer noeh undleht, dabel ist sie jetzt doch sehon über 50 Jahre alt 
und solIte doeh ohne Pampers auskommen). Wle dem aueh sel, zugesagt ist 
abgemaeht, und ieh musste im strômeneden Regen los. 

Die Freude der Dame entsehãdigte mieh dann aber für die noch folgende Mühsal 
(abledem und Interieur trockenlegen). Gemãss Aussagen des 60-jãhrigen Geburts
tagsklndes sei sle elner Herzattaeke nahe gewesen. Aber sle würde jederzelt 
wleder selbst Traetion fahren. Dle Dame gehõrt zu jenen Leuten, die auf elner 
Traetlon gelemt haben Auto zu fahren, naehher aueh jahrelang dle Traetion der 
Famllle fuhren, und als dann elne 'normale' Famlllenkutsehe angeschafft wurde, 
verlor sie den Mut und Ist selther nle mehr am Steuer gesessen. Aber mit elner 
Traetion würde sle sleh jederzelt wleder ans Lenkrad setzen und selbst fahren. 

Solehe Geschlehten und Erlebnlsse maehen doch den Tractlon-AlItag (falIs es den 
überhaupt glbt) interessant. Da vergesse leh die weniger gefreuten Saehen 
(Pannen am Wegesrand, Experten lm Strassenverkehramt ete.) und freue mieh, dass 
es mlr wleder elnmal gelungen ist, jemanden zu erfreuen (das tônt jetzt aber 
sehaurlg naeh GefÜhlsduselel). 
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Die Regionen des CTAC 

Aus organisatorischen Grtinden hat der Citroen Traction Avant Club die Schweiz 
in die Regionen Nord, Ost, Süd und West aufgeteilt. 
Sinn dieser Regionen ist es, einesteils die Vorstandsmitglieder aus diesen Ge
bieten zu wahlen und andernteils die Treffen innerhalb der entsprechenden Re
gionen abzuhalten und somit den Mitgliedern aus den Regionen entgegenzukommen. 
Bedingt durch die unterschiedliche Verteilung der Anzahl der Ni tglieder sin.d 
die Regionen unterschiedlich gross, um wenigstens annahernd gleich viele Mit-
glieder pro Region zu vereinen. . 

Selbstverstãndlich sind auch ·Mitglieder aus anderen Regionen zum Treffen einer 
Region eingeladen. Auch Club-Mitglieder ohne Traction konnen an den Treffen 
teilnehmen. Unter Umstãnden konnen diesen die Organi~atoren der Treffen eine 
Fahrgelegenheit in einer Traction vermitteln. Bitte direkt Kontakt aufnehmen. 

Daniel Eberli 
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Doch, doch: 
es ist eine, 
sogar eine 15/6 

15/6, ETAT D'ORIGINE, JAMAIS SOUDÉ I I I 

Es gibt verschiedene Mãg1ichkeiten, um zu einer Traction zu kommen. Man kann 
sie erben, erbette1n, in der Schweiz teuer oder bi11iger erstehen oder se1bst 
importieren. Jeder glaubt im Moment des Kaufes, dass er das grosse Geschãft 
gemacht hat. Nicht se1ten fo1gt in den ansch1iessenden Wochen und Monaten die 
Ernüchterung und die Erkenntnis, dass man über's Ohr gehauen wurde. Man beisst 
in den sauren Apfe1, zah1t sich dumm und dãm1ich, um das Gesicht zu wahren, 
oder man kapitu1iert und stõsst den Wagen entmutigt mit immensem Ver1ust 
wieder ab. 
Niemand gibt gerne zu, dass er sich idiotisch benommen hat, dass er auf einen 
B1ender hereingefa11en ist, in dessen Motor Sãgemeh1 statt Oe1 die Gerãusche 
dãmmte, und dessen Türschwe11er aus a11en Mõg1ichen Materia1en bestanden, 
B1ech ausgenommen. Hin und wieder hõrt man eine jener Biertisch-Geschichten, 
von einem, der in einer Zeitung ein Auto - état d'origine, jamais soudé -
gekauft hat, dem Verkãufer 6 oder 8000 Franken vorausbezah1t hat ohne den 
Wagen zu sehen und a1s Uebergabeort ein Grenzzo11amt abgemacht hat, da der 
Wagen ja in bestem Zustand und somit se1bstbewegend war. Am Zollamt ange
kommen, war das Auto ohne Scheinwerfer, mit abgefahrenen Reifen und ohne 
Bremsen von einer Transportfirma ge1iefert worden, die sich diesen Transport 
mit weiteren 1200 Franken be10hnen 1iess. Kamen dann noch 1500 - 1800 Franken 
für den Zoll hinzu, kann man sich 1eicht ausrechnen, wie sich der Kãufer ge
füh1t haben muss. Die Mõg1ichkeit, den Verkãufer zu be1angen, ist beinahe 
nicht gegeben. 
Wenn dann noch mehrere 10'000 Franken investiert werden und das Auto end1ich 
zum Strassenverkehrsamt gebracht werden kann, kommt für den Besitzer die hei 1-
same Zeit des Vergessens - sofern er nicht, siehe oben, das Fahrzeug vorher 
schon abgeschoben hat. Niema1s wird er erzãh1en, was ihm passiert ist, womit 
vorprogrammiert ist, dass auch ein nãchster und übernãchster Ung1ück1icher 
auf den gleichen Trick hereinfã1lt. 
Leute, schreibt Euere Erfahrungen: Nicht damit a11e über Euere Dummheit 1achen 
kõnnen, sondern weil es die einzige Mõg1ichkeit ist, diesen miesen Praktiken ein 
Ende zu setzen: Schreibt Euere Gesichte meinetwegen anonym, wenn Ihr es nicht 
ertragen kõnnt, das s man über Euch 1acht. Doch, Ihr Lacher, Hand auf's Herz -
wer hat sich nicht auch schon über's Ohr hauen 1assen? Vie11eicht nicht ganz 
im gleichen Rahmen, doch scheint mir, Euer Lachen k1ingt gequãlt •.• 
Ich finde, es ist ein schwacher Trost, wenn man weiss (oder auch nur ahnen 
kann), dass der X oder Y mit seinem Auto auch auf die Nase gefa11en ist •.• 

Danie1 Eberli 
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Traetion !rrU~re: Reaktion von Guido Soland 
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CITROEN - TRACTION - AVANT - CLUB MITGLIEDERWESEN 

Felix Gahler, Hauptstr. 74, 9422 Staad 

M U T A T I O N S K A R T E 

NAME: ....•.....•... • ... VORNAME: 

STRASSE: . .. TEL.: .1 . . . . . . . . 

PLZ 1 ORT: 

FAHRZEUGTYP: JAHRGANG: FARBE: 

CHASSIS-NO. : KONTROLLSCHILD: 1 .' 
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